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Gesuch um Anerkennung einer Betriebszweiggemeinschaft (BZG)

1. Mitglieder der BZG leer lassen

KTIDB
Namen, Adressen und Telefonnummern der Gesuchsteller Jahrgang

1. Mitglied* . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .
KTIDP

. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . 

2. Mitglied . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .
KTIDP

. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .  

3. Mitglied . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .
KTIDP

. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . 

4. Mitglied . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .
KTIDP

. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . 
 *) vertritt die Gemeinschaft.

2. Betriebsführung und Fahrdistanz

Wurden die Betriebe  vor der Gründung der BZG während mindestens 3 Jahren selbständig geführt?

ja / nein

1. Mitglied

2. Mitglied

3. Mitglied

4. Mitglied

Liegen alle Betriebszentren der an der BZG beteiligten Betriebe innerhalb einer Fahrdistanz von höchsten 15 km?

ja / nein

3. Ausserbetriebliche Tätigkeit der Mitglieder

Sind Sie ausserbetrieblich tätig ? Wenn ja, wieviel?

Anzahl Stunden Anzahl Tage
ja / nein pro Jahr pro Jahr

1. Mitglied

2. Mitglied

3. Mitglied

4. Mitglied

im Sinne von Artikel 12 der Verordnung vom 7. Dezember 1998 über landwirtschaftliche Begriffe und die Anerkennung 
von Betriebsformen (LBV, SR 910.91)
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4. Zusammenarbeitsbereich

Die vorgesehene BZG  betrifft folgende Betriebszweige:

ja / nein Bemerkungen:

Tierhaltung

Milchproduktion

Futterbau

Ackerbau

Spezialkulturen

5. In die BZG eingebrachter Tierbestand
Nur ausfüllen, wenn die BZG die Tierhaltung betrifft.

von Mitglied Bezeichnung der Tiere (Tierkategorien) Code Stück
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6. Aufteilung des Tierbestandes der BZG auf die einzelnen Mitglieder
Nur ausfüllen, wenn die BZG die Tierhaltung betrifft.

Mitglied Bezeichnung der Tiere (Tierkategorien) Code Stück

7. Milchkontingent der einzelnen Mitgliedsbetriebe
Nur ausfüllen, wenn die BZG die Milchproduktion betrifft.

Vor der Gründung der BZG 1. Mitglied 2. Mitglied 3. Mitglied 4. Mitglied

 Milchkontingent (kg)

Nach der Gründung der BZG 1. Mitglied 2. Mitglied 3. Mitglied 4. Mitglied

 Milchkontingent (kg)

Die Aufteilung muss vertraglich festgehalten sein. Sie braucht sich jedoch nicht zwingend nach festen Tierzahlen zu 
richten, sondern kann auch durch einen Verteilschlüssel erfolgen, so dass jedes Tier je einem Mitglied zugeordnet 
wird.

Gemäss Art. 30 und 31  der Direktzahlungsverordnung (DZV, SR 910.13) werden BZGen zur Umgehung der 
Beitragsbegrenzung oder des Milchabzugs nicht berücksichtigt. Näheres zur Feststellung von Umgehungen s. BLW-
Weisungen betreffend Art. 31 Abs. 3 DZV.
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8. In die BZG eingebrachte Kulturflächen
Nur ausfüllen, wenn die BZG die Bewirtschaftung von Kulturland betrifft.

von Mitglied Flächenbeschreibung (Name, Lage) Zone Fläche (a)



Betriebs-Zweig-Gemeinsch-Form.xls\ 06-05-2004 Seite 5 / 6

9. Aufteilung der Kulturflächen der BZG auf die einzelnen Mitglieder
Nur ausfüllen, wenn die BZG die Bewirtschaftung von Kulturland betrifft.

Mitglied Kultur (s. Flächenkatalog) Code Zone Fläche (a) *

 *) Die Aufteilung muss vertraglich festgehalten sein. Sie braucht sich jedoch nicht zwingend nach festen Parzellen und 
Flächen zu richten, sondern kann auch durch einen Verteilschlüssel erfolgen, so dass jede Teilfläche je einem Mitglied 
zugeordnet wird.
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10. Direktzahlungen

Haben Sie bisher Direktzahlungen bezogen?

ja / nein Wenn nein, warum nicht?

1. Mitglied

2. Mitglied

3. Mitglied

4. Mitglied

11. Bemerkungen

Die Unterzeichnenden bestätigen, die Angaben wahrheitsgetreu gemacht zu haben.

Ort und Datum: Die Gesuchsteller:

 Das Gesuch ist beim Amt für Landwirtschaft, Hauptgasse 72, 4509 Solothurn  
 unter Beilage des Vertrages über die Errichtung der Betriebszweiggemeinschaft einzureichen.
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